Lösungen der Testaufgabe zum Bereich 

am Grafen der Ableitungsfunktion einer Funktion erkennen, an welchen Stellen die Funktion Hoch- und Tiefpunkte hat  
a) 

Die Funktion f ist im Intervall [0 | 7] definiert. In der Skizze sehen Sie den Graf der Ableitungsfunktion f’.

Die Funktion f hat an der Stelle / den Stellen
(1)   5 und 0 lokale Maxima.

(2)   3 und 6,75 lokale Minima.

(3)   0 ein absolutes Maximum.

(4)   3 ein absolutes Minimum.

Zu (1): Von der Stelle 0 an fällt die Funktion ( Randmaximum (lokales Maximum)
An der Stelle 5 wechselt die positive Steigung in eine negative Steigung ( lokales Maximum

Zu (2): An den Stellen 3 und 6,75 wechselt die negative Steigung in eine positive Steigung ( lokale Minima

Zu (3): Die Fläche zwischen dem Graf von f’ und der x-Achse im Intervall [0 | 3] ist größer als die Fläche im Intervall [3 | 5], d.h. die Funktion f verliert im Intervall [0 | 3] mehr als sie im Intervall [3 | 5] wieder gewinnt. ( bei 0 liegt das absolute Maximum
Zu (4): Die Fläche zwischen dem Graf von f’ und der x-Achse ist im Intervall [5 | 6,75] kleiner als die Fläche im Intervall [3 | 5], d.h. die Funktion f verliert im Intervall 
[5 | 6,75] weniger als sie im Intervall [3 | 5] gewonnen hat. ( das relative Minimum bei 3 ist sogar absolutes Minimum.

b)

Gegeben ist die Ableitungsfunktion f’ durch den nebenstehenden Ausschnitt ihres Grafen. Begründen Sie, dass die zugehörige Funktion f an den Stellen 2 und 3 keine relativen Extrema hat.
An der Stelle 2 hat f positive Steigung und hat daher dort kein lokales Maximum.

An der Stelle 3 hat f zwar die Steigung Null, links und rechts von der Stelle ist die Steigung aber positiv, daher liegt ein Sattelpunkt vor.
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